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Aür das laufende Quartal werden Abonnements
unausgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Politisches Tagesbild
Die Vertagung der Absetzung Arabi s aus Furcht vor

weiteren Unruhen das genügt Die Pforte läßt sich
Zeit auf den Beschluß der Konferenz ein Lebenszeichen von
sich zu geben und soll von Neuem getreten werden Wes
halb nimmt denn die Pforte die ihr von Europa dargebo
tene Hand nicht an Selbst Mangel an den nöthigen
Geldmitteln für die Expedition nach Egypten kann sie nicht
vorschützen die Mächte haben ihr einen Vorschuß zur Be
streitung der Unkosten angeboten Der französische und der
englische Botschafter sind durch identische Depeschen ihrer
Regierungen angewiesen worden die Frage des Schutzes des
Suezkanals der Konferenz zu unterbreiten und den Vor
schlag zu machen daß die Ausübung des Schutzes gewissen
Mächten übertragen werde Die Frage betreffend die Ein
ladung Griechenlands zur Theilnahme an der etwaigen Be
setzung Egyptens scheint noch nicht entschieden zu sein In
der vor Kurzem anbefohlenen und anfangs energisch betrie
benen Ausrüstung von 3500 Jägern und 1200 Mann Ar
tillerie Kavallerie und Pionieren ist seit einigen Tagen eine
Abnahme des Eifers zu bemerken In Alexandrien ist
es zwar ruhiger geworden Ungefähr 500 englische Ma
rinesoldaten sollen auf 7 Punkten der Stadt zur Aufrecht
haltung der Ordnung stationirt werden Die Matrosen
sollen vom Dienste auf dem Lande zurückgezogen werden
Man versucht die Organisation einer Polizei aus Eingeborenen
Englische Patrouillen entwaffnen alle Individuen auch Euro
päer welche mit irgend welchen Waffen angetroffen werden
Die Angeborenen fangen an zur Stadt zurückzukehren auch
sind mehrere Läden von Europäern wieder geöffnet worden
Der deutsche Konsul in Kairo Herr v Treskow
telegraphirt unterm 16 daß er mit den ihn begleitenden
300 Deutschen und Oesterreichern aus der Möve die
Reise von Jsmaila nach Port Saiv ohne Zwischenfall
zurückgelegt und daß die ganze Karawane wohlbehalten in
Port Said angelangt ist In der Nachbarschaft von
Alexandrien und Kairo aber wüthet die Anarchie schranken

los So wird den Daily News telegraphirt daß nach
Mittheilungen von Flüchtlingen aus Kairo in den Städten
Tantah Mansurah und Zagasig Ermordungen vorgekom
men seien unter deren Opfern sich auch ein Konsul befin
den soll Tantah nordwestlich von Kairo gelegen zählt
55000 Einwohner und ist als Wallfahrtsort bekannt
Mansurah südwestlich von Damiette an dem östlichen
Hauptarm des Nil ist ein bedeutender Handelsplatz na
mentlich in Baumwolle Reis und Ammoniak Zagasig

Eva
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
Doch Graf Erbach war Weltmann genug um sein

plötzlich aufgetauchtes Empfinden für seinen holden Schütz

ling vor diesem selbst und den beiden anderen Damen zu
verbergen und bald war es ihm geglückt das Gespräch in
das Fahrwasser einer ruhigen Unterhaltung hinüberzuführen
so daß auch Eva ihre Haltung wieder gewann und nur
durch ihr wechselndes Farbenspiel durch das leise Zittern
ihrer Hand die Graf Erbach in der seinigen hielt und von
Zeit zu Zeit zärtlich drückte verrieth wie mächtig der Ein
druck war den er auf ihr Herz gemacht hatte

Elise ließ ihre kleinen klugen Augen prüfend über
Erbach streifen und trotz ihres Eingenommenseins gegen
ihn mußte sie gestehen daß der kaum achtundzwanzigjährige
Mann eine ebenso interessante wie vornehme Erscheinung
sei daß in seinem Wesen nichts von Uebermuth und blau
blütigen Dünkels zu finden und der Ausdruck seines sorg
losen schönen dabei klugen Gesichts gewinnend war und
ebenso wie seine Sprache unwillkürlich für ihn ein
nehmen mußte

Nur zu bald nach Eva s Ansicht verabschiedete sich
der Graf von den Damen nachdem er das Versprechen ge
geben hatte am nächsten Tage zu einem längeren Besuche
wiederzukommen bei dem auch das Nöthige über Eva s
Laufbahn berathen werden sollte und das junge Mädchen
blickte wie von einem holden Traum befangen der hohen
schlanken Männergestalt noch lange nach als sie schon längst
ihren Blicken entschwunden war

Elise sprach kein Wort sie setzte sich wie stets wenn
sie einen beunruhigenden Gedanken nicht los werden odcr
nicht mit ihrem Urtheil ins Reine kommen konnte ans
Instrument um mit ihren geläufigen Fingern ein paar
Sonaten von Mozart und Beethoven zu spielen Frau
Härtung verließ schweigend das Wohnzimmer um in das
Arbeitszimmer einen Blick zu werfen und Eva konnte un
gestört ihren Gedanken nachhängen Zum ersten Male
war ihre Seele nicht bei der herrlichen Musik die sonst

westlich von Jsmaila ist eine Station an der Eisenbahn I
Kairo Jsmaila Den Times wird aus Alexandrien ge s
meldet unter den in Tantah niedergemachten Europäern
befänden sich zwei Franzosen die bei der Domänenverwal
tung und 2 Italiener die bei der PostVerwaltung angestellt
gewesen seien Eine Depesche aus Alexandrien meldet
Arabi Pascha habe eine allgemeine Erhebung der arabischen
Bevölkerung anbefohlen die Truppen sollen sich um Kairo
sammeln das Arabi bis zum Aeußersten vertheidigen will
Die letzten Erklärungen des britischen Unterstaatssekretärs
Dilke im Unterhause konstatiren daß Herr Dilke sich
geirrt habe Von deutscher Seite wurde das Bombar

dement Alexandriens nicht für legitim erklärt Dagegen
sagt Dilke daß durch eine Aeußerung des österreichischen
Ministers Kalnokh das englische Kabinet zu dem Glauben
verleitet wurde Oesterreich billige das britische Vorgehen
Es ist angenehm daß Herr Dilke selbst zugeben mußte
daß Deutschland nicht im Geringsten bei der Angelegenheit
sich engagirte Uebrigens sprechen diplomatische Kreise da
von daß das arge Desaveu welches Herr Dilke von Ber
lin und Wien aus erhielt noch ein oder das andere eng
lische Kabinetsmitglied veranlassen könnte dem Beispiel
Brights zu folgen

Sämmtliche Bischöfe von Oesterreich haben auf
Anregung des Erzbischofs von Wien an ihre Geistlichen ein
amtliches Schreiben erlassen in welchem dieselben dringend
ermahnt werden sich nicht an den Wühlereien der Antis
semiten zu betheiligen und sich von jeder Agitation gegen
die Juden fernzuhalten Oesterreich Ungarn steht wie
die Köln Ztg betont vor einem Experimente Es reist
der gemeinsame Finanzminister Kallay am 20 d nach
Bosnien um an Ort und Stelle die Verhältnisse in den
besetzten Provinzen zu studiren Er wird dann auf Grund
seiner Erfahrungen sein endgültiges Programm und die
Grundzüge der Reorganisation der Verwaltung in den bei
den Provinzen feststellen Nationale Eifersüchteleien
haben in Spalato anläßlich der Wahlagitation zwischen
den Kroaten und den Italienern zu einer Rauferei geführt
Glücklicherweise gelang es dem schleunigst requirirten Mili
tär die Menge zu zerstreuen Bezirksleiter Baron Conrad
verbot das Waffentragen Es werden Exzesse gefürchtet
Starke Militär und Gendarmen Patrouillen durchziehen
die Stadt Die Bevölkerung ist in unbeschreiblicher
Erregung Die Klerikalen haben einen Sieg errungen
und ihre Beute ist die Schule Im tiroler Land
tage hat die Majorität d i die Partei der Klerikalen
folgenden Antrag eingebracht Die hohe Regierung sei auf
zufordern im verfassungsmäßigen Wege dahin zu wirken
1 daß mit Abänderung des bestehenden Reichsgesetzes über
Volksschulen konfessionelle Schulen eingeführt und die reli
giöse Erziehung als Grundlage der Volksschul Gesetzgebung
anerkannt werde 2 daß die Reichsgesetzgebung über Volks

ihr Entzücken wachrief kaum hörte sie die süßen Töne die
wie Perlen unter der kunstfertigen Hand Elisens hervor
quollen

Mit einer schrillen Dissonanz schloß endlich das Mäd
chen sein Spiel hastig ausspringend trat Elise dicht an
Eva heran die vor sich hinblickend ein träumerisch glück
liches Lächeln auf den Lippen in dem Stuhle lehnte

Sie hob den Kopf des jungen Mädchens empor blickte
forschend in das liebliche Antlitz ein flüchtiger Kuß berührte
Evas Stirn dann verließ sie mit einem leisen Seufzer
wortlos das Zimmer

Der Abend führte die kleine Familie am Theetisch
zusammen aber eine rechte Unterhaltung wollte nicht in
Gang kommen Sie waren Jedes zu sehr mit den eigenen
Gedanken beschäftigt und viel früher als sonst begaben sich
die drei Frauen zur Ruhe

Als Eva Frau Härtung den Gutenachtkuß bot und die
heißen Lippen des jungen Mädchens ihren Mund berührten
flog ein banger Ausdruck über das Antlitz der Matrone
liebkosend strich sie die blonden Haare aus der weißen
Stirn der Jungfrau indem sie freundlich sagte

Behüt Dich Gott Kind Schlafe gut Dir wird
die Ruhe wohl thun wie sie mir und Elisen noth
wendig ist

Elise drückte schweigend Eva s Hand
Komme bald nach bat Eva die Freundin die ihr

liebreich aber ernst nachblickte als sie das Zimmer
verließ

Die Blicke von Mutter und Tochter trafen zusammen
als sie sich allein sahen Sie wird ihn lieben wenn sie
es nicht schon thut, flüsterte Frau Härtung mit einem
schweren Seufzer

Und er wird sie zum Danke dafür elend machen,
setzte Elise hart hinzu Arme Eval

Und Eva Sie drückte ihr liebliches Haupt in die
Kissen allein der wohlthätige Schlaf der sie sonst so schnell
in seine Arme nahm wollte nicht kommen Vor ihren
Augen gaukelte die Gestalt Erbach s auf und nieder seine
Worte tönten in ihren Ohren sie fühlte den Druck seiner
Hand das Beben ihres Herzens erfüllte sie mit unnenn

schulen auf allgemeine Grundsätze beschränkt und das der
Kirche den Ländern und den Eltern gebührende Recht auf
die Erziehung und den Unterricht der Kinder gewahrt
werde 3 daß in Folge dessen dem Lande Tirol die Mög
lichkeit gegeben werde das Volksschulwesen gesetzlich zu
ordnen und die Rechtsverhältnisse und Gehalte der Lehrer
in geeignetster Weise zu regeln Bis diese Zustände ge
schaffen sind sei die hohe Regierung aufzufordern sofort
auf administrativem Wege Anordnungen zu treffen Nach
einer langen Debatte wurde derselbe mit großer Majorität
angenommen

Während Frankreich sich für die Theilnahme an einer
Intervention in Egypten rüstet drohen ihm an den einzel
nen Stützpunkten seiner afrikanischen Machtstellung in
Algier und Tunis neue und sehr ernste Gefahren
In Tripolis zeigt sich eine bedenkliche Gährung gegen die
Europäer die sich zum Theil bereits zur Flucht nach Tunis
genöthigt sehen Noch schlimmer sieht es an der Süd
grenze von Algier aus wo neue Unruhen ausgebrochen sind
Nachrichten aus dem Süden von Oran besagen daß die
drei Marabouts Si Kadour Si Sliman und Bou Amema
ihre Vorposten auf algerisches Gebiet vorgeschoben haben
und gegen Mecheria vorzudringen beabsichtigen der franzö
sische Vorposten in El Galloul wurde angefallen Der
unverwüstliche Bou Amema ist also wieder aus seinem Ver
steck hervorgebrochen und hat im Bunde mit den beiden
anderen Häuptlingen den Guerillakrieg gegen die Franzosen
wieder aufgenommen Die geringen Streitkräfte welche
Frankreich im Süden von Oran stehen hat reichen nicht
hin um einem kräftigen Vorstoß zu begegnen Die Un
ruhen in Oran kommen Frankreich doppelt ungelegen in
dem Augenblicke da die Dinge in Egypten zur Entschei
dung drängen und gleichzeitig das Reorganisationswerk in
Tunesien kräftig in Angriff genommen werden sollte
In Paris droht M inisterkrisi s Wie das Berliner
Tageblatt schreibt scheint die eigentliche Schwierigkeit für
Freycinet in der inneren Politik zu liegen Er hat den
Radikalen welche die Herstellung eines Pariser Bürger
meister Postens verlangen und diesbezüglich eine Interpella
tion vorbereiten eine Antwort versprochen welche Hoffnung
auf Bewilligung nicht ausschließt Darauf hielten die Ge
mäßigten eine Parteiversammlung worin sie den Wunsch
ausfprachen daß der Minister kategorisch Ja oder Nein
antworte und beschlossen ihm nur im letzteren Falle in
der Interpellation wegen der Bürgermeisterfrage ein Ver
trauensvotum zu ertheilen Freycinet s Stellung beruht
jedoch auf der Koalition der Gemäßigten und Radikalen
gegen die Rechte und die Gambettisten

Die Feier des französischen Nationalfestes am
14 d M hat diesmal selbst die Opposition der Klerikalen
verstummen machen mit alleiniger Ausnahme des streit
baren Bischofs Freppel von Angers Der genannte Kirchen

barem Entzücken mit dem süßen Weh der erwachenden
Liebe Und dazu gesellte sich ein Gefühl das ihr bis da
hin fremd gewesen Der Dämon der Frauen der sie oft
ins Verderben führt die Eitelkeit flüsterte ihr Elisens Worte
zu sie freute sich ihrer Schönheit die seine heißen
Blicke hatten es ihr verrathen auch Erbach er
kannt hatte

Vor wenig Stunden noch war Eva ein harmloses
holdes Kind gewesen dessen Herz von den Stürmen der
Leidenschaft noch unberührt war aber die Psyche war er
wacht der räthselhafte geheimnißvolle Uebergang vom
Kinde zum Weibe war geschehen und wie ein anderes Wesen
erwachte Eva nach einem unruhigen Schlafe am andern
Morgen als die Sonne schon hoch am Himmel stand Ihr
erstes Gebet galt wie stets ihrem Wohlthäter aber in
das Gefühl der Dankbarkeit das bisher allein ihre Seele
erfüllt mischte sich ein anderes das ihr neu unfaßbar
überwältigend erschien trotzdem sie keinen Namen dafür
wußte

Kopfschüttelnd sah Frau Härtung in das anmuthige
ein wenig bleiche Gesicht Evas das heut einen anderen
fremden Ausdruck hatte womöglich aber noch reizender als
sonst erschien

Selbstvergessen blickten die glänzenden braunen Augen
die von den sanftgeschwungenen Augenbrauen von den
langen seidenreichen Wimpern beschattet waren vor sich
hin um den kleinen rosigen Mund schwebte ein süßes
träumerisches Lächeln die Gestalt schien höher elastischer
und als endlich die ersehnte Stunde kam sprang Eva auf
horchend den Tritt des jungen Grafen auf der Treppe er
kennend wie elektrisirt auf um ihm entgegenzueilen aber
bei seinem Eintritt blieb sie wie eine Rose erglühend
mitten im Zimmer den freundlichen Gruß des jungen
Mannes mit einem aufleuchtenden Blick erwidernd Er
trat rasch näher seine Hände streckten sich ihr entgegen und
in dem einen Namen Eva lag eine ganze Fülle von Ent
zücken Es sprach beredter als tausend Worte und selbst
Frau Härtung die wenig von der Wundersprache der Liebe
verstand blickte fragend warnend zu dem jungen Paare
auf das Hand in Hand durchs Zimmer schritt um den



fürst forderte in einem geharnischten Rundschreiben Priester
und Laien seiner Diözese zur absoluten Enthaltsamkeit von
der Feier auf Seine Mahnung verhallte nicht ungehört
In Angers mußte die Behörde zur Gewalt ihre Zuflucht
nehmen um die Kathedrale und den bischöflichen Palast
zum Nationalfeste mit Fahnen und Leuchtapparaten schmücken
zu können Auch aus anderen Ortschaften der Diözese
Angers wird von Konflikten zwischen den Geistlichen und
den Spitzen der bürgerlichen Behörden gemeldet Um
vierundzwanzig Stunden später setzten die Royalisten ihre
Gegendemonstration ins Werk Sie feierten am 15 den
Namenstag ihres Königs Heinrich der im Kalender also
unmittelbar auf den Jahrestag der Erstürmung der Bastille
folgt mit zahlreichen Banketten

Auf den Vorschlag des Grafen Tolstoi hat der Zar
die Verhängung des Belagerungszustandes über Nischnis
Nowgorod während der ganzen Dauer der jährlichen Messe
von Juli bis September angeordnet

Deutsches Reich
Berlin 18 Juli e Majestät der Kaiser ist

Dienstag Nachmittag im besten Wohlsein in Gastein ein
getroffen und von der dichtgedrängten Volksmenge mit
enthusiastischen Kundgebungen empfangen worden Im
Schlosse wurde Se Majestät von dem preußischen Kultus
minister v Goßler und anderen hervorragenden Persönlich
keiten begrüßt Seitens der Damen wurden Sr Majestät
prachtvolle Blumenbouquets überreicht Vor dem festlich
geschmückten Orte und auf dem Wege welchen der Kaiser
passiren mußte waren Triumphbogen errichtet

Ihre K K Hoheiten der deutsche Kronprinz
und die Kronprinzessin unternahmen Dienstag mit der
königlichen Familie zu Wagen von Dresden aus einen
Ausflug ach der Bastei und begaben sich Dienstag Abend
per Dampfschiff von Rathen nach Pirna von wo um 9 Uhr
die Weiterreise nach Wien erfolgte

Die beiden jüngsten Kmder des Kronprinzen die
zwölfjährige Prinzessin Sophie und die zehnjährige
Prinzessin Margarethe haben heute Morgen die
Reise nach England angetreten

Prinz Georg von Preußen ist gestern Abend
nach Marburg abgereist wo er eine Besitzung hat

In der Nacht vom Sonntag zum Montag ist Herr
Crispi in Berlin zu einem kurzen Aufenthalt eingetroffen
und hat im Kaiserhof Wohnung genommen Der italie
nische Staatsmann der nur als Tourist hier anwesend ist
wird etwa drei bis vier Tage hier bleiben um dann zur
Nürnberger Ausstellung zu gehen

Finanzminister Scholz unterstützt wie man hört
den vom Minister v Puttkamer vertretenen Plan den Ge
meinden die Einführung indirekter Gemeindeabgaben
gesetzlich zu gestatten es scheint indessen daß die Frage im
Rahmen der Steuerreform ihre Wirkung thun soll denn
von der Absicht des Erlasses eines Kommunalsteuergesetzes
verlautet nichts

Die Kr Ztg schreibt Der preußische Gesandte
beim Vatikan Dr v Schlözer war bis heute Mittag
hier noch nichl eingetroffen auch ist seine Ankunft nicht an
gekündigt gewesen Es darf angenommen werden daß
Dr v Schlözer seine Reise von Rom hierher in München
zu einer vierundzwauzigstündigen Rast unterbrochen hat

Die Schrift des sächsischen General Staatsanwalts
Dr v Schwarze über die Entschädigung für un
schuldig erlittene Untersuchungshaft oder
Strafhaft ist als Separatabdruck aus dem 34 Bande
des Gerichtssaal einer bekannten juristischen Monats
schrift erschienen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Kirchen
gesetz betreffend die Abänderung der Kirchengesetze vom

22 September 1870 und vom 5 Juli 1876 betreffend
die Wahlen der Pfarrer in der evangelisch lutherischen Kirche

der Provinz Hannover vom 28 Juni 1882 ferner das
Kirchengesetz betreffend die Abänderung der Emeritirungs
ordnung der evangelisch lutherischen Kirche der Provinz Han
nover vom 16 Juli 1873 vom 30 Juni 1882

Im konservativ klerikalen Lager beginnt
man sich nach und nach zu beruhigen Selbst der Wests
Merkur lenkt ein

Die klerikale Ratibor Leobschützer Ztg berichtet
aus Breslau Fünfundzwanzig Priester welche in
den ersten Tagen dieser Woche zur Feier ihres 25jährigen
Jubiläums versammelt waren hatten am Dienstag früh
Audienz bei dem Herrn Fürstbischof Nach einer Ansprache
des Pfarrers von Warmbrunn gab der Herr Fürstbischof
seiner großen Freude Ausdruck einen so großen Theil seines
im Dienste Gottes und der Kirche erprobten Klerus vor sich
zu sehen und die Versicherung seiner Treue entgegennehmen
zu können Bischof und Klerus gehören untrennbar zu ein
ander was vermöchte der Bischof ohne seine Priester Alle
sehnten sich nach dem Frieden aber wenn es Gottes Wille
sei werde sein Klerus das hoffe er die Schlachten Gottes
ihm schlagen helfen

Das jüngst erlassene preußische Reliktengesetz findet
da es nur für unmittelbare Staatsbeamte gilt auf die
städtischen Lehrer höherer Schulanstalten keine Anwen
dung Zur Ausgleichung dieses Mißverhältnisses hat der
Unterrichtsminister die Absicht in der nächsten Session einen
Gesetzentwurf vorzulegen wodurch das Gesetz auch auf die
erwähnte städtische Lehrerkategorie Anwendung finde Zu
diesem Zweck sind die sämmtlichen Provinzial Schulkollegien

beauftragt worden die Einkommens AmtSalters und Re
likten Verhältnisse an der Hand eines sehr umfangreichen
Fragebogens festzustellen und das also gewonnene Ergebniß
dem Minister einzureichen

Eine erneute Demonstration aus Anlaß der
Abreise von ausgewiesenen Socialdemokraten hat am
Sonnabend Nachts am AnHalter Bahnhof stattgefunden
Die Stimmung der Erschienenen die vielfach auch von ihren
Frauen begleitet waren war eine äußerst erregte und als
die Zeit der Abfahrt nahte wurden wiederholt Versuche ge
macht Hochrufe auf die Socialdemokratie und einzelne Füh
rer auszubringen Die Zugänge zu den Perrons wurden
sofort abgesperrt und der Eintritt in die Bahnhofshalle nur
den mit BilletS Versehenen gestattet DieS veranlaßte etwa
70 bis 80 der Socialdemokraten sich Billets nach Lichter
felde zu lösen und sich so den Zutritt zum Perron zu ver
schaffen Gegen ihren Willen wurden sie hier veranlaßt
sofort in Coupes Platz zu nehmen Draußen hatte während
dem die Polizei ein wachsames Auge gehabt und 16 der
Hauptschreier aus der Menge herausgeholt unv zur Polizei
wache in der Bernburgerstraße sistirt Sowie der Zug den
Bahnhof verlassen hatte wurde Wartehalle und Vestibül
polizeilicherseits geräumt und die angestaute Menge unter
Mitwirkung von reitenden Schutzleuten die vom Molken
markt her requirirt waren bis zur Anhalistraße zurückgetrie
ben und alsdann allmählich zerstreut

Vor circa dreiviertel Jahren wurden bekanntlich
Beamte der königlichen Ostbahn in Königsberg welche
um eine Verbesserung ihrer Lage herbeizuführen von dem
ihnen verfassungsmäßig zustehenden Petitionsrechte Gebrauch
gemacht hatten gemaßregelt weil sie nach Ansicht der vor
gesetzten Behörde resp des Ministers Maybach wegen ihrer
Agitation sür das Zustandekommen einer Collectivpetition
sich gegen die Disciplin schwer vergangen Das Gesuch des
wegen Theilnahme an jener Agitation ohne Kündigung ent
lassenen Stationsassistenten H um Wiederanstellung im
Staatsdienste ist vor Kurzem definitiv abschlägig beschieden
worden

Unter den Studirenden der technischen Hochschulen
Preußens greift die Bewegung zu Gunsten einer Umgestal
tung des Bauführer ExamenS mehr uno mehr um sich

Die Censur welche gegen die Handelslammern aus
geübt worden scheint sich auch gegen dre kaufmännischen
Korporationen richten zu sollen Das Tilsiter Wochen
blatt berichtet der Jahresbericht des Vorsteheramts der
dortigen Kaufmannschaft habe Mißfallen in Regierungs
kreisen erregt weil er die Segnungen der neuen Zoll und
Wirthschaftspolitik nicht anzuerkennen vermocht Der Re
gierungspräsident Steinmann in Gumbinnen habe das Vor
steheramt aufgefordert sich dieserhalb verantwortlich zu äußern

Der Köln Volksztg wird geschrieben daß der
protestantische Pastor Keßler zu Fredelsloh im Kreise Ein
beck Provinz Hannover seit einigen Monaten thätig sei
dort einen Bauern Verein zu gründen der indeß poli
tischer Natur sein soll

Die Görlitzer Handelskammer veröffentlicht
das ihr zugegangene Reskripl des Regierungspräsidenten daS
ihre Enthebung von ihren amtlichen Funktionen in der
Staatsverwaltung auSspricht und schließt daran folgende
Erklärung

Sowohl die Vorgänge welche dem königlichen Handels
ministerium zu der hier verfügten Maßregel Veranlassung
geboten haben als die Motive welche sür unser Verhalten
in der Angelegenheit maßgebend gewesen sind sind durch
die von uns s Z veröffentlichten Protokolle und durch die
Einleitung unseres letzten Jahresberichts so allgemein be
kannt daß wir einer wiederholten Darlegung des Sachoer
halts und einer Rechtfertigung unserer Handlungsweise über
hoben zu sein glauben Aus Gründen welche unsere Wäh
ler zu würdigen wissen werden versagen wir uns an dieser
Stelle zu erörtern ob die verfügte Maßregel Mit dem Geiste
des Gesetzes in Einklang sich befinde Dagegen halten wir
uns zur Wahrung der uns anvertrauten Interessen sür
verpflichtet weitere Schritte in dieser Angelegenheit zu thun
und werden über deren Ergebniß seiner Zeit Bericht er
statten

Görlitz 14 Juli 1882 Die Handelskammer Hecker
In der freisinnigen Presse der Provinz Schlesien findet

das Vorgehen der Görlitzer Handelskammer so sögt die
Voss Ztg hinzu mehr oder weniger lebhafte Zustimmung

Wie die Voss Ztg berichtet hat die Reichö
regiernng es aufgegeben ein Spezialgesetz über die Ge
währleistung beim Vieh Handel zu erlassen wie eS der
Reichstag vor mehreren Jahren beantragt hatte eS soll
vielmehr diese Frage in dem deutschen Civilgesetzbuche ge
regelt werden

Nach der Nat Ztg soll die Angelegenheit der Auf
lösung der Berliner Stadtverordneten Ver
sammlung in beschleunigtem Tempo wettergesührt werden
Nach der Zustimmung welche Herrn Putikamer in der
Sitzung des taatsministeriums von Freitag für seine Vor
schläge geworden ist hat derselbe persönlich eine den Beschluß
des Ministeriums rechtfertigende Denkschrift ausgearbeitet
Herr von Puttkamer hat sich heute nach Varzin begeben
um mit dem Fürsten Bismarck über die Angelegenheit
zu konseriren An der Zustimmung desselben wird nicht
gezweifelt Nach der Trrb ist Herr v Puttkamer am
Montag Abend auf dem Anhaltischen Bahnhose in den nach
Halle fahrenden Schnellzug eingestiegen

Leider ist von einem neuen Massacre das von
Südsee Jnsulanern unter Angehörigen des deutschen
Reiches angerichtet worden ist zu melden Am 2 Mai
Morgens 4 Uhr erreichte die auf einer Fahrt von Pangir
zwischen Celebes und den Philippinen nach Matupi Neu

britannien begriffene Freya die mit einem Korallenschiff
umgebene Inselgruppe der Hermits und gerieth auf ein
Korallenriff An Land schien nicht Alles in Ordnung zu

gemüthlichen Platz am Ösen in dessen Nähe das Sopha
stand einzunehmen

Elise war durch ihren Beruf als Klavierlehrerin
außerhalb des Hauses beschäftigt und sie zögerte absichtlich
mit der Heimkehr da sie den Grafen nicht mehr antreffen
wollte War auch der erste Eindruck den Graf Erbach auf
das Mädchen gemacht hatte ein günstiger so konnte sie sich
doch des Gefühls nicht erwehren daß sein Einfluß auf
Eva ein gefährlicher werden müsse

Sie ist so jung jedem Eindruck zugänglich und so
schön seufzte sie während sie langsam den Heimweg an
trat Er müßte ein sehr edler sehr großherziger oder
ein sehr kaltblütiger Mann sein wenn er dem Zauber
widerstände den die Liebe eines Mädchens wie Eva ist
auszuüben vermag Und was ist ihr Schicksal wenn er sie
wiederliebt Er wird die holde Menschenblüthe brechen und
sie wegwerfen wie ein abgebrochenes Blatt Arme Eva
Dein Stern war im Aufgehen begriffen er wird ver
bleichen wenn Du Dich nicht hütest vor den versengenden
Strahlen der Sonne

Während Elise ihren peinlichen Gedanken nachhängend
mechanischen Unterricht ertheilte wurden in dem einfachen
Wohnzimmer der Frau Härtung Pläne sür Eva entworfen
die Frau Härtung billigte

Eva muß in die Residenz entschied Graf Erbach
indem er seine bewundernden Blicke auf seine holde Nach
barin die glückstrahlend neben ihm saß heftete Ich habe
genug Bekanntschaften um ihr eine Stellung am Hoftheater
zu verschaffen und Eva S Ruhm wird mein Stolz und
meine Freude sein Ich bin ja der glückliche Schatzgräber
der dieses Juwel im Staube gesunden hat Wie wäre
es beste Frau Härtung wenn Sie auch noch serner das
Beschützeramt bei Eva übernähmen Ihre Tochter findet
dort auch Beschäftigung und bis es Eva gelungen ist sich
eine Position zu verschaffen die ihr gestattet für sich und
ihre mütterliche Freundin zu sorgen vertrete ich noch
Vaterstelle an ihr Ueberlegen Sie sich die Sache
Allein kann Eva nicht in der großen Stadt leben

Frau Härtung schwieg einige Minuten und blickte
nachdenklich vor sich hin

Ihr Vorschlag Herr Graf kommt mir zu über
raschend, sagte sie hastig um jetzt schon das Für und
Wider erwägen zu können Die Trennung von Eva wird
mir schwer sie ist mir lieb wie mein eigenes Kind
aber

Aber fiel Erbach mit einem fragenden Blick auf
die Dame ein

Ich eigne mich nicht dazu die Beschützerin einer
jungen Künstlerin zu sein Meine Anschauungen sind sehr
spießbürgerlich Herr Gras ich würde stets in Eva nur das
junge Mädchen sehen dem nach meiner Ansicht enge Gren
zen gezogen sind und das würde für Eva S Beruf gewiß
ein Hemmniß werden Und dann auch Elise hat ihre
Stimme ohne sie fasse ich keinen Entschluß

DaS ist auch gar nicht nöthig entgegnete der Graf
ein wenig kühl ich glaubte Ihnen einen ebenso großen
Dienst zu leisten wie Eva indem ich eine Trennung ver
hinderte Sie haben vollkommen Zeit die Sache in reif
liche Erwägung zu ziehen Noch sind wir überhaupt nicht
so weit da ich ja erst für unsern Schützling eintreten muß
und der Erfolg noch unsicher ist Bist Du mit meinem
Plane auch gut einverstanden Eva Würdest Du gern
in die Residenz kommen wo auch ich Dir näher bin und
Deinem Sterne mit den Augen eines guten Freundes fol
gen kann

Sie nickte ihm lächelnd zu
Sie wissen daß Alles waS Sie nur wünschen

mein Wunsch ist flüsterte sie Bestimmen Sie über
mich ich kenne nur einen Willen den Ihren

Frau Härtung blickte etwas mißbilligend auf das junge
Mäcchen sie stand etwas hastig auf um ihren Verdruß
vor den Augen des jungen Mannes zu verbergen konnte
aber doch nicht umhin indem sie die Theetassen auf einem
Nebentisch ordnete Eoa die Mahnung zuzurufen

Gott hat uns den freien Willen gegeben damit wir
darnach handeln zu thun was uns selbst gut und recht
erscheint und besonders darfst Du Kind das Du allein
in der Welt dastehst ohne einen natürlichen Beschützer zu
haben Dich nicht ganz abhängig von den Willen eines An
dern machen Dem Kinde konnte Graf Erbach ein passen

der Beschützer sein das erwachsene Mädchen muß sich selbst
beschützen

Graf Erbach machte ein ziemlich verdrießliches Gesicht
allein sein besseres Selbst siegte doch über die momentane
Mißstimmung und aufstehend legte er seine aristokratische
Hand auf den Arm der Dame

Sie sind eine kluge und gute Frau meinte er herz
lich und haben recht I Aber ich werde nichts von Eva
verlangen das sich nicht mit ihrem eigenen Willen verein
bart Sorgen sie nicht ich kenne meine Pflichten

Frau Härtung drückte ihm die dargebotene Hand und
sich zu ihm neigend flüsterte sie

Schützen Sie Eva vor sich selbst Die Liebe die
aus Dankbarkeit erblüht ist noch sophistischer als jede an
dere Sie will sich opfern weil sie durch Opfer geboren
ist Doch ich vertraue Ihnen

lffortjeyunfl sol t

Russische Dorfschulen
Wir führen unsere Leser heute in ein kleines russisches

Dorf Es besteht aus einer einzigen ziemlich breiten
Straße mit 30 bis 40 hölzernen Hütten Ihr AeußereS
ist so erbärmlich daß man sie selbst als Zufluchtsstätten
für das Vieh kaum geeignet halten sollte Ist in diesem
elenden Orte auch eine Schule Jawohl aber nur im
Winter Der Lehrer wird nur sür die Wintcrmonate ge
miethet im Frühling Sommer und Herbst sind die
Schulen geschlossen

Die russischen Dorfschulen zerfallen in zwei Arten
die Zemstvo oder Freischule und die Samorodnei oder
Volksschule Die erste Art wurde erst vor etwa dreizehn
Jahren von der Regierung ins Leben gerufen und die
Kosten für dieselbe werden durch Sammlungen aufgebracht
obgleich sie von der Regierung selbst keinen Zuschuß erhal
ten stehen sie doch unter staatlicher Aufsicht Ihre Lehr
fächer sind Lesen schreiben etwas Rechnen und kurz
Geschichten aus der ersten Zeit der griechischen Kirche von
Geographie Landesgeschichte Naturgeschichte ist keine Rede
Der Lehrer wird schlecht bezahlt und wohnt erbärmlich



sein kein Vertreter der deutschen Station noch ein Einge
borener ließ sich blicken einige Kerle huschten zwischen den
Hütten hin und her Dennoch gingen der Kapitän und ein
deutscher Kaufmann ans Land wo sie sofort auf die Trümmer
der deutschen Station stießen Der Kapitän und sein Be
gleiter kehrten zum Schiffe zurück bewaffneten sich mit Hinter
laderkarabinern und Revolvern und nahmen einen japanischen
Matrosen mit um mit den Leuten zu sprechen Kaum
100 Schritt vom Boote entfernt wurde der Kapitän durch
einen Schuß aus dem Gebüsch getroffen und war sofort
todt Nun eröffneten die Wilden ein lebhaftes Feuer so
daß der deutsche Kaufmann und der genannte Matrose nur
wie durch ein Wunder unverletzt das Schiff mittelst des
Bootes erreichten das an fünf Stellen von Kugeln durch
bohrt war Aber auf dem Schiff wo große Verwirrung
herrschte war die Lage nicht minder gefährlich Die Kugeln
pfiffen fortwährend um die Bemannung herum die sich nur
mit Mühe mittelst einiger auf Deck stehenden Kisten schützte
Trotzdem mußte man während des Bombardements mit
größter Energie daran arbeiten die ganze Ladung über Bord
zu werfen um den Dampfer bis zum Abend genügend er
leichtert zu haben da Allen klar war daß man eine Nacht
nicht aushalten würde Um 4 Uhr Nachmittags war alle
Fracht im Hinterraum hauptsächlich aus Cogra Cocos
nußkern bestehend geworfen Um 5 Uhr war ein
ziemliches Gewicht nach fast übermenschlicher Kraftanstrengung
beseitigt die Maschine schlug wieder an und nach viertelstün

diger nochmaliger Arbeit wich die Freya langsam und
ward wieder flott An Rettung des geworfenen Gutes konnte
natürlich nicht gedacht werden Freya nahm daher Kurs
nach der Westpassage und langte am 13 Mai glücklich in
Matupia an

Karlsruhe 18 Juli Telegr Die hier zusam
mengetretene bavlsche Generalsynode wählte an Stelle
des verstorbenen Prof Bluntschli den Präsidenten der zwei
ten Kammer Lamey zu ihrem Lorsitzenden Berathungs
gegen ände sind die Revision des Katechismus und die
Einführung eines neuen Gesangbuchs

Untversitäts Nachrichten
Leipzig 17 Juli Das Wintersemester beginnt am

16 Oktober d I und endigt am IS März 1883 Der
Umfang der Lehrthätigkeit wächst dem Leipz Tageblatt
zufolge mit der Zunahme der Frequenz Abermals ist das
Berzelchniß der Porlesungen der Seitenzahl nach stärker ge
worden als sein Vorgänger im Winter auf 1882 Im
Lehrkörper veränderte sich Manches gegen das vorige Win
terhalbjahr

Leipzig 17 Juli Gestern wurde das solenne
60jährige Sliftungssest des Paulus mit einem erz
gemüthltchen Empsangsabend eröffnet Mir dem schön n
seurigen Rheingangruß wurden die zahlreichen Festtheil
nehmer zuerst willkommen geheißen Bald darauf sprühte
der Festhumor seine Funken als ein witzbegabtes Mitglied
des Paulus Herr swä Naumann sein mit dem rechten
flotten Humor der Festsreuve erfülltes Opus Max und
Moritz eine Jubel Buschiade Wegweiser zum Juvelseste
des Paulus zum Bortrag brachte Daraus ertönte so
recht aus voller Kehl und frischer Brust das Leiblied
der Pauliner Noch ist die blühende gold ne Zeit in
welches viele der alten Häuser jubelnd einstimmte Auch
fremde sänger Mitglieder der berühmten Dresdener Lie
dertafel dabei unser kürzlich erst verabschiedeter Komiker
des Siadltheaters Herr Schubert erfreuten die Hörer
durch ein seines Soloquartett ein reizendes Jodellied von
C Fittig das großen Beifall fand

Vermischtes
An des Kaisers Majestät Die Adressen

unter welchen Briefe und Bittgesuche aus dem Volke an

Diese Zemstvo Schulen sind indessen noch recht selten und
liegen sehr zerstreut Jeder russische Rekrut welcher ein
Zeugniß ausweisen kann daß er einige Klassen einer
Zemstvo Schule durchgemacht hat das Vorrecht anstatt der
festgesetzten sechs Jahre nur vier Jahre im Heere zu dienen

Aber trotz dieser Begünstigung werden die Freischulen nur
schlecht besucht im Gouvernement Jver z B gab es im
Vorjahre über 10 000 Kinder welche niemals eine Schule
besuchten

Die Samorodnei oder Volksschulen werden von den
Bauern selbst unterhalten sie sind von jeder staatlichen
Aufsicht befreit sie sind nur während des Winters geöff
net und werden bereits im ersten Anfange des Frühlings
wieder geschlossen Die Lehrer sind Küster Kirchendiener
entlassene Soldaten Bauernburschen Schüler der Zemstvo
Schulen und Prossernajas d h die bei den russischen
Kirchen mit Backen des Abendmahlsbrotes beschäftigten
Frauen Die Zahl der Schüler jeder Schule schwankt
zwischen 10 und 30 und ebenso schwankt das Einkommen
der Lehrer Eine Prossernaja welche in ihrer eigenen
Hütte Schule hält erhält 60 Kopeken etwa 1,40 M ta
sür daß sie einem Kinde die 36 Buchstaben des russischen
Alphabets beibringt wieder 60 Kopeken wenn das Kind
einige Gebetchen lesen kann und 70 bis 80 Kopeken wenn
es die Psalmen versteht Für den Unterricht im Schreiben
verlangt sie einen Rubel und damit ist denn auch der
Unterricht am Ende denn Rechnen ist in diesen Schulen
ein unbekannter Luxus

Der gesammte Unterricht welcher zwei höchstens drei
W inter hindurch fortgesetzt wird kostet etwa 12 Rubel für
jedes Kind neben einigen Geschenken an Milch Eiern ooer
hausbackenen Kuchen für die Prossernaja Ist der Lehrer
nicht ein Eingeborener des Dorfes und h t er in Folge
dessen kein eigenes Haus in der Gemeinde so wird sür ihn
während des Winters sür 3 bis 4 Rubel eine leere Jzba
Hütte gemiethet und die Schüler müssen der Reihe nach

das Feuerungsmaterial liefern um den Lehmofen zu heizen
Zwei rohe Tische werden in dem Hause aufgestellt denn
die Schüler werden in zwei Ordnungen Leseschüler und
Schreibschüler eingetheilt von denen die ersteren wieder in

Kaiser Wilhelm einlaufen zeigen eine unendliche Mannich
faltigkeit Da schreibt der Eine An unsern hochbegnade
ten Kaiser ein Anderer An Seine theure Majestät
wieder ein Anderer An unseren geliebten Kaiser zu Ber
lin u s w Ein Arbeiter aus einem Dorfe bei Neu
Rnppiit schreibt gar An meinen geliebten Kaiser in Ber
lin und bittet dann da er in Noth gerathen sei um
eine Unterstützung von 30 Thalern zum Ankauf eines klei
nen Ackers Er motivirte dies Gesuch damit daß sein
Vater als siebenter Sohn geboren und König Friedrich
Wilhelm III der Pathe desselben gewesen sei Auf jedes
einzelne Bitt oder Gnadengesuch erfolgt aus dem Eivil
bezw Mtlitärkabwet ein Bescheid zuvor wird indessen
jedes Gesuch zur eingehenden Recherche ob dasselbe auf
Wahrheit beruht und begründet ist an die betreffende
Ortspolizei eingesendet

Bromberg 15 Juli Die Bromb Ztg schreibt
Das Befinden des Herrn Regierungspräsidenten Tiede
mann welcher wie mitgetheilt am vergangenen Sonntag
beim Einsturz der Tribüne einen Doppelknöchelbruch davon
getragen hat ist ein den Verhältnissen angemessen befriedi
gendes der Heilungsprozeß nimmt einen normalen Ver
lauf Herr Landrath von Oertzen erleidet dagegen große
Schmerzen im rechten Arme Im Befinden des Herrn
von Alvensl eben ist eine Wendung zum Besseren ein
getreten

Pas sau 15 Juli Pfarrer und Distriktsschul Jn
spektor Stangl in Deggendorf ist wegen vier Verbrechen
wider die Sittlichkeit zu zwei Jahren Zuchthaus zehn Jah
ren Ehrverlust und den Kosten gestern vom Amtsgerichte
dort verurtheilt worden

Ein schlimmer Unfall hat sich in der Stadt
Texanhana in Arkansas zugetragen Dort fiel ein Ge
bäude in welches der Blitz eingeschlagen auf das Dach
eines anstoßenden kleinen Hauses Die Trümmer fingen
Feuer und 30 Personen kamen in den Flammen um

Zaborze in Oberschlesien Ein erschütterndes Gru
benunglück ereignete sich dieser Tage vor Beginn der
Tagesschicht Drei Bergleute waren mit der Anfertigung
von Pulverpatronen beschäftigt als des einen Lampenlicht
er soll mit der brennenden Lampe in die Nähe des Pul

verkastens gekommen sein die Explosion der m offen ge
lassenen Kasten befindlichen acht bis zwölf Pfund Pulver
bewirkte und eine Katastrophe hervorrief wodurch der eine
Bergmann auf der Stelle getödtet und die zwei anderen
lebensgefährliche Körperverletzungen erlitten

Die Freiheit das bekannte Blatt der Social
demokraten in London ist am Freitag seit längerer Zeit
zum ersten Male wieder erschienen

Anzüg liche Frage Gnädige Frau ich komme
meine Abschiedsvisite abzustatten Nächste Woche übersiedle

ich in die Irrenanstalt nach Ibbs Als Arzt Herr
Doktor

Durch großartigen Vertrauensbruch
schreibt das Berl Tagebl hat der in der Zimmerstraße 15
in Berlin wohnhafte Kassenbote Rahn eine Anzahl von etwa
vierzig Personen um ihr mühsam erworbenes Vermögen ge
bracht Derselbe diente seit dreißig Jahren in dem Bank
geschäft von Louis Kuezynski und genoß nicht nur das ganze
Vertrauen seines Hauses sondern auch in ausgedehntem Maße
das seiner Bekannten und Freunde Rentiers Restaurateure
vornehmlich aber Kassendiener vertrauten ihm ihre Ersparnisse
oft in verhältnißmäßig außerordentlicher Höhe zum Ankauf
von Spekulationspapieren zum Verkauf und zum Depot
an Rahn zahlte auch pünktlich Zinsen hielt aber Diejenigen
welche ihm Werthpapiere anvertraut hatten mit Versprechungen
hin und verwendete alle diese Gelder sie sollen die Höhe
von beinahe 500 000 erreicht haben in seinem Nutzen
d h er vergeudete dieselben durch großartigen Aufwand

Alphabetisiert und Pfalmisten zerfallen Sie kommen um
7 Uhr Morgens zur Schule und verlassen dieselbe erst
wieder um 8 Uhr Abends und während des ganzen Tages
werden ihnen nur 1 Stunden zum Essen und Ausruhen
frei gegeben Die gewöhnliche Strafe bilden Ruthenhiebe
15 für gewöhnliche Vergehen und 25 bis 30 für außer
gewöhnliche

Gegen den Frühling hin sind wie es auch gar
nicht anders zu erwarten steht viele der kleinen Ge
sichter blaß und runzelig geworden wie die vorzeitig alt
gewordener Greise An manchen Orten sind die Bauern
selbst zu arm um eine eigene Jzba für die Schule zu
miethen und der Unterricht wird dann um die Reihe in
den einzelnen Dorf Jzbas ertheilt Tag für Tag zieht
der Lehrer mit seiner Tintenslasche und ein paar Büchern
unter dem Arm von Hütte zu Hütte hinter sich einen
Haufen slachsköpsiger Kinder Er ißt was sie essen
Schwarzbrot Kartoffeln und getrocknete Pilze

Die Schulbücher werden sorgfältig in Acht genommen
und vererben sich von einem Geschlecht auf das andere
denn der Bauer der kaum genug hat um sür seine Fa
milie Schwarzbrot und Salz zu beschaffen hat gar nichts
übrig um sür die Kinder auch noch Schulbücher zu kaufen
In einer russischen Bauernhütte giebt es nur ein Gemach
und ob Unterricht oder nicht die Hausarbeit geht ihren
gewöhnlichen Gang Die geschäftige Bauernfrau fährt un
beirrt in ihrem Waschen fort bereitet das Mittagessen
füttert das Vieh liebkost und prügelt abwechselnd ihre lär
menden Kinver und alles das in Gegenwart von Lehrer
und Schulkindern auch Lämmer Schweine Hunde und
Hühner haben ihren Aufenthalt in dem Schulraume

Die Bauern ziehen diese Volksschulen entschieden den
besser ausgestatteten Freischulen vor erstens weil sie nahe
zur Hand liegen zweitens aber besonders deshalb weil
ihre Kinder hier in dem kurzen Zeilraume von 6 bis
9 Monaten lesen und schreiben lernen in sehr beschränk
tem Maße allerdings dann aber zu Hause behalten wer
den und ansangen können für 10 bis 15 Kopeken täglich
zu arbeiten Der Winter ist die einzige Zeit des Jahres
in der sie ihre Kinder entbehren können im Frühling

Vielleicht ist es ihm auch gelungen einen Theil des Geldes
bei Seite zu schaffen Am Sonnabend wurde er es
heißt wegen entdeckter Unregelmäßigkeiten aus dem Bank
geschäft von Kuezynski entlassen Seine Gläubiger erhielten
davon Nachricht geriethen in Angst um ihre Gelder und
fanden sich am Dienstag früh in ganzen Trupps in der
Wohnung des Rahn ein um ihre Werthpapiere und Gelder
zurückzufordern Die Ueberraschung war keine geringe als
Rahn ihnen ganz kühl und gelassen erklärte auch nicht einen

rothen Heller der anvertrauten Gelder mehr zu besitzen
Es gab Thränen Verwünschungen Flüche über den Elenden
der die Ersparnisse ganzer Familien vergeudet Schließlich
erfolgte die Abführung Rahn s nach dem Polizeibureau und
dort seine Verhaftung Nach gewissen Mittheilungen wurden
u A ein Rentier um 59 000 ein Restaurateur um
23 000 6 ein Mehlhändler um 92 000 ein Schlosser
meister um 18000 eine Wittwe um 33 000 eine
große Anzahl Kassendiener um Beträge von 4500 3000 und
2000 betrogen Unbegreiflich erscheint die Leichtfertigkeit
jener Leute die Rahn ihr Geld anvertrauten um so mehr
als der Berliner doch sonst in Geldsachen gern Numero
Sicher zu gehen pflegt Man hatte Gelegenheit in einen

Depotschein des Rahn Einsicht zu nehmen Dieses Dokument
bestand in einem einfachen Fetzen Papier auf welchem Rahn
bestätigte eine Summe von mehr als zwanzigtausend Mark

in Depot genommen zu haben Bei einer in seiner Woh
nung vorgenommenen Haussuchung wurden absolut keine
Gelder und von Papieren nur werthlose Cottage Aktien vor
gefunden Rahn foll seine betrügerische Handlungsweise
durch einen Zeitraum von ungefähr drei Jahren durch
geführt haben

Der Antichrist in Laibach Ein Laibacher
Korrespondent berichtet der N Fr Pr unterm 13 d M
Hunderte von Menschen rotteten sich gestern Abeno zwischen
9 und /z10 Uhr in der FlorianSgasse und auf dem allen
Markte zusammen und drängten gegen ein Haus in der
Nähe der Florianskirche zu welches von Menschen bereits
vollständig besetzt gehalten wurde Heraus mit dem Anti

christ I Nieder mit dem KetzerI und ähnliche Rufe
schwirrten durch die Luft Vergebens suchten Einige zu be
schwichtigen bis endlich eine starke Abtheilung der Sicher
heitswache einschritt und die Bolksmassen auseinandertrieb
Die Ursache dieses Volksauflaufes war nachstehende Vor
ungefähr einem Monat ließ sich hier ein englischer Bibel
Agent Namens Joseph Simsic nach Luttei berg in Steier
mark zuständig consessionslos nieder und nahm sich in der
Floriansgaffe ein Zimmer Derselbe hielt n seiner Woh
nung wiederholt Vorträge Seit einigen Tagen fanden
wiederholt Zusammenrottungen vor der Wohnung des ver
meintlichen Antichristen statt Gestern Abend aber wurde
eine förmliche Revolte gegen ihn in Scene gesetzt bei der
sich Männer und Weiber bethätigten und die für den harm
losen Bibel Agenten höchst bedenklich hätte ausfallen können
wenn er zu jener Zeit nicht von seiner Wohnung fern ge
wesen wäre Im Interesse seiner persönlichen Sicherheit
erhielt der falsche Prophet wie er in einer Predigt ge
nannt worden sein soll heute von der Polizei den gucen
Rath Laibach zu verlassen welchen er auch befolgte Stmsic
reiste von hier nach Triesi

Die Gesundheitspolizei ist einem neuen Fälschungs
mittel für Wein auf die Spur gekommen welches unter
dem Namen ssros uoir ä vasr von Paris bezogen wird
Diese Flüssigkeit hat die Eigenschaft dem schwächsten blässesten
Wein wenn sie nur in geringen Mengen zugesetzt wird ein
schönes kräftiges Roth und dabei den Anschein wirklichen Ge
haltes zu geben Die vereidigten Chemiker werden deren Zu
sammensetzung zu prüfen haben

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Halle

Sommer und Herbst müssen dieselben die Stelle der zum
Militär eingezogenen älteren Brüder ausfüllen und wie
Erwachsene in Haus und Feld arbeiten Und dennoch
schätzen Kinder und Eltern in gleicher Weise die wunder
bare Kunst des Lesens und Schreibens Diese Kunst ver
schasst ihnen Briefe von dem fernen Sohne beim Militär
und bewahrt sie vor doppelter Bezahlung von Steuern
Paßgeld und lausend anderen Ausgaben An Sonn und
Feiertagen sammeln sie sich um den Lehrer und lauschen
andächtig dem Vorlesen der Zeitung Der Volksschullehrer
kann schreiben langsam aber sicher kann bis 1000
zählen und versteht zusammenzuzählen und abzuziehen
Multiplikation und Division gehen über seinen Horizont
denn in der Fr ischule in der er lernte standen sie nicht
im Lehrplan Er erhält 10 bis 12 Rubel für seine win
terliche Thätigkeit und ißt um die Reihe in den Jzbas
Von Liebe zu seinem Beruf ist keine Rede in ein paar
Jahren wird er zum Militär eingezogen und mit Ausnahme
des Winters liegt er der Feldarbeit ob Die Bauern
miethen ihn weil sie keinen besseren bekommen können
Ein Lehrer schlimmster Sorte ist der abgedankte Soldat
er ist roh und brutal uno peitscht schlägt und kneift die
armen Kinder aus die unbarmherzigste Weise

Die Volksschule bildet überhaupt den elendesten Punkt
des russischen Schulweiens und läßt noch vergeblich auf
Verbesserungen warten Dieselbe wird mißachtet die Lehrer
selbst häufig verdächtigt In schlechten Zeiten erhallen
diese wie aus dem Bezirk Gdow im Gouvernement St
Petersburg gemeldet wird 8 bis 9 Rubel monatlich und
irgend einen feuchten Winkel als Wohnung Und sonder
bar selbst diese paar Rubel erhalten sie oft erst nach zwei
bis drei Monaten Bon den Schulpflichtigen müssen bei
92 /o die Schulbildung vermissen und erst auf S000 Men
schen kommt eine Schule Da ist es denn doch selbst in
Japan wo ein Lernender auf 17 Personen eine Schule
auf 100 solche kommt bei weitem besser bestellt als im
großen nordischen Reiche das Manche im Glänze sehen
wollen Was kann in einem solchen mit 1 Millionen
Rubel welche sür die Volksschule abfallen auch geleistet
werden



Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs der städtischen Verwaltung an Brennmaterial für

den Winter 1882/83
ca 474000 Stück Braunkohlen Pretzstetne

1150V0 Stück Briqnets
1925 i l gute Knorpelkohle

22 Fuder Anmacheholz
soll im Wege der Submission vergeben werden

Versiegelte Offerten werden bis 25 d Mts im Stadtsekretariat angenommen
woselbst auch die Bedingungen eingesehen werden können welche bei Abgabe von Offerten
zu unterschreiben sind

Halle a/S den 11 Juli 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die öffentlichen Schutzpocken Impfungen unter Leitung des Dr meä Risel
finden noch immer

Mittwoch und Sonnabend Nachmittag von 3 bis 4 Uhr
im Saale des Bolksschulgebäudes an der neuen Promenade statt was zur Behebung von
Zweifeln hiermit zur Kenntniß des hierbei interessirten Publikums gebracht wird

Halle am 18 Juli 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachnng

Diejenigen Militairpflichtigen aus der Stadt Halle a/S welche bei dem Ober
Ersatz Geschäft am 11 12 und 13 Juli er zur Ersatz Reserve I Klasse nicht übnngs
pfitchttg bestätigt worden sind werden hierdurch aufgefordert die bezüglichen Scheine am

Freitag den 21 Juli er Mittags halb 1 Uhr
auf der Moritzburg in Empfang zu nehmen

Halle a S den 17 Juli 1882 Der Civil Borsitzende der Ersatz Kommission
der Stadt Halle

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß auf dem der Stadt zur

Herstellung von Garten Anlagen überwiesenen sogenannten Paralleltrapez vor dem Stein
thore Schutt und Erde von Privaten nicht mehr abgeladen werden dürfen

Uebertretungen dieses Verbots werden nach H 7 der Straßen Polizei Ordnung
vom 15 September 1879 geahndet werden

Halle a S den 15 Juli 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die durch die Anlage einer Straßenbahn veranlaßte Neu resp Umpflasterung einer
größeren Anzahl hiesiger Straßen macht es nothwendig daß bei Gelegenheit der Ausführung
dieser Arbeiten nicht nur eine Veränderung der Bürgersteige in Höhenlage und Breite nach
Maßgabe des in dem Stadtbau Amte ausgearbeiteten und daselbst einzusehenden
Planes sondern auch eine einheitliche Herstellung des Bürgersteigsbelags stattfindet und
zwar sind für letztere in Uebereinstimmung mit dem Magistrat nachstehende Grundsätze fest
gestellt worden

1 Die Bürgersteige sind in den oben bezeichneten planmäßigen Grenzen mit
Granit Bordschwellen von 0,25 Mieter Höhe und 0,35 und 0,40 Meter Breite
einzufassen

2 Die Trottoir Platten sollen wo es angeht eine Breite von 2,0 Nieter mindestens
aber eine solche von 1,57 Meter erhalten und muß daher das etwa vorhandene
dieser Bestimmung nicht entsprechende oder schadhaft gewordene Platten Material
ausgewechselt und durch neue Platten ersetzt werden

3 Die Trottoir Platten sind hart an die Bordschwellen anzulegen und ist der
zwischen jenen und den Grundstücksgrenzen verbleibende Theil des Biirgersteiges
mit guten Mosaiksteinen zu pflastern

4 Die Pflasterung der Bürgersteige vor den Thoreinfahrten ist durchweg mit Eis
lebener Schlackensteinen auszuführen

In Folge dessen werden unter Hinweis auf die Bestimmungen des 20 der
Straßenpolizei Ordnung vom 15 September 1879 die Besitzer der an den Leipzigerplatz
die Leipzigerstratze den Marktplatz die Kleinschmieden die grotze Ulrichstratze die
Geiststratze die Bernbnrgerstratze und den Mühlweg angrenzenden Grundstücke hier
mit aufgefordert ungesäumt für die Veränderung des Bürgersteiges in der vorbezeichneten
Weise zu sorgen und sich wegen Ausführung und resp Beschaffung des erforderlichen Ma
terials mit der städtischen Trottoir Kommission Vorsitzender Herr Stadtrath Helm in
Verbindung zu setzen

Sollten einzelne Hausbesitzer nicht die Verlegung der Bordschwellen bis zur Ius
führung der Pflasterarbeiten auf dem Fahrdamm der betreffenden Straße und die Her
stellung der übrigen Trottoirisirungsarbeiten bis zum 1 Oktober o I bewirkt haben so
werden solche im Wege des administrativen Zwangsverfahrens nach vorheriger event exeku
tioischer Beitreibung der entstehenden Kosten zur Ausführung gelangen

Halle a/S den 18 Juli 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf den 24 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 September
1879 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß bis zum 1 September d I die
Regulirung der Bürgersteige

a auf der Westseite der Merseburgerstrasze
von Nr 30 bis zum Leipzigcrplatze

K auf der Nordseite der Jägergasse
o auf der Westseite der Ankergasse
ä auf der Südseite des Jägerplatzes
ö auf beideu Seiten der Augustastratze
t auf beiden Seiten der Dorotheenstratze und
s auf beiden Seiten des Mühlweges auf der Strecke zwischen

Bernburgerstraße und Kirchthor
soweit dieselbe im Einzelnen noch nicht ausgeführt sein sollte durch Legung von Granit
Trottoir Platten und Einfassung mit Granit Bordschwellen bewirkt werden muß

Es wird den betr Hausbesitzern in diesen Straßen anheim gegeben sich wegen Aus
führung resp Beschaffung veS erforderlichen Materials mit der städtischen Trottoir Kommis
sion Vorsitzender Herr Stadtrath Helm rechtzeitig in Verbindung zu setzen

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung des Trottoirs nicht bis spätestens zum
1 September er bewirken so wird letztere im Wege des administrativen Zwangs Ver
sahrens nach zuvoriger event executivischer Einziehung der entstehenden Kosten erfolgen

Halle a/S den 18 Juli 1882 Die Polizei Verwaltung

Zur Verdingung der in den hiesigen Garnison Anstalten auszuführenden Maurer
arbeiten veranschlagt zu rot 400 ist ein Termin auf

Donnerstag den 37 Juli er Bormittags 9 Uhr
im Büreau der unterzeichneten Garnison Verwaltung Zimmer Nr 18 im Garnison
Lazareth Schloßberg Nr 2/3 Hierselbst anberaumt wo auch vorher der bezügliche Kosten
anschlag nebst den Submissionsbedingungen zur Einsicht ausliegt

Halle a/S den 18 Juli 1882 Königliche Garnison Verwaltung
Bekanntmachung

Am 26 Juli d I wird zu Niemberg im Regierungsbezirk Merseburg eine mit
der Ortspostanstalt vereinigte Telegraphen Betriebsstelle mit beschränktem Tages
dienste eröffnet

Halle S den 16 Juli 1882 Der Kaiserliche Ober Postdireetor
Geheime Postrath

Braune

Bekanntmachung
betreffend den Umtausch der gekündigten 4 /o Obligationen der Stadt Halle a/S

vom Jahre 18V7 gekcn uc e 4 /o Ztaittobligatioueu von 1882
Wir unterzeichnete Bankfirmen Haben die von der Stadt Halle a/S aus Grund

des Allerhöchsten Privileg vom 23 Juni 1882 emittirte 4 Anleihe von 1500000
übernommen und offeriren den Inhabern der durch Bekanntmachung des hiesigen Magistrats
vom 26 Juni cr gekündigten 4 /g Obligationen der Anleihe von 1867 den Umtausch
derselben tu 4 Obligationen der neuen Anleihe mit Zinsenlauf vom i Oktober cr
ab I soweit der Ausgleich durch die neuen Stücke s 1000 500 und 200
möglich ist und unter der Bedingung datz die Annahme dieser Offerte in der Zeit

vom 12 Juli bis 8 August cr
erfolgt

Zu diesem Behufe sind die 4 Obligationen unter Beifügung eines arithme
tischen Nummer Verzeichnisses bei einer der unterzeichneten Firmen zur Abstempelung ein
zureichen

Ueber den Umtausch der angemeldeten Stücke gegen die neuen 4 /g Obligationen
wird später eine besondere Bekanntmachung erfolgen

Halle a/S den 11 Juli 1882

F uHFF F
FF ,n t H OMstvinSssi

Für die Provinzial Jrrenanstalt bei Halle sollen folgende Bauarbeiten
1 Dachdeckerarbeiten

a zum Bau einer Lazareth Baracke veranschlagt zu 872,29

b eines Wohnhauses 306,15o einer Leichenhalle 133,982 Klempnerarbeiten
a zum Bau einer Lazareth Baracke veranschlagt zu 289,48

b eines Wohnhauses 134,55o einer Leichenhalle 119,35Z Glaserarbeiten
a zum Bau einer Lazareth Baracke veranschlagt zu 1056,32

d eines Wohnhauses 407,60o einer Leichenhalle 254,404 Schlosserarbeiten
a zum Bau einer Lazareth Baracke veranschlagt zu 314,80

b eines Wohnhauses 329,50o einer Leichenhalle 149,einzeln in Submission vergeben werden
Offerten sind versiegelt und portofrei nur bezüglicher Aufschrift versehen unter An

gabe nach Prozenten bis

Sonnabend den 22 Juli Vormittags 10 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Landes Bauinspcction große Steinstraße Nr 41 labzugeben
woselbst auch die Bedingungen c während der Dienststunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 16 Juli 1882 Die L andes vaninspection Halle
Die NuLikalisede Instrumenteu UanäluiiA

von k Barsützerstratze 10empfiehlt Zithern in bekannter Güte von 5 an Zitherschulen zum Selbstlernen von
2 an Saiten in vollständiger Auswahl prima Waare zu billigsten Preisen Harmo
nikas in 10 verschiedenen Sorten von 2,50 an Trommeln in 6 verschiedenen
Sorten von 2 24 Auch bringe mein großes Lager von

RT 1 iin empfehlende Erinnerung WM prompt und billigst

Restaurant und Garten M Mitthat
Freitag den 2l d Mts

ur Hoffnung cler neu erbauten Kolonnaden sowie
neu l estaui il ten Laoten ooalitäten

SS Krasses AbsllS vollvort Zs
von der gesammten Kapelle des Herrn Musikdirektor

Entr6e 15 Pf Ansang 8 Uhr
Um recht zahlreichen Besuch bittet Achtungsvoll

Gin lMschex

M i die schönste Zierde des 5ÜN5
V c Der so schnell berühmt

gewordene

Von
Frankfurt a/M Tchil
lerstraße 12 leistet in
schnellern kräftiger
Erzeugung d Bartes

Crsta Mchesu übertrifftbe Weitem all
anderen derartigen Mittel Wirkung un
fehlbar Große Anzahl Atteste Nieder
lage pr Dofe Ä sv in

Halle aS bei Herrn
Poststraße 3

Hin tiulvllosv LikriseliuuKS vtriillli

stskonäsr
Stsmxsl swxs

drsmit ist

ist äsr
Ilsr sr

driiimsi

vomierst ton 8 HlirXeues Liivstsr
Vertrag äes Herrn v

äiß Ktaminutter ätz8 ävutselien kkÜ86i liüU868
Darauf twiuiuer äes

eiMeli nationalen ktuävnten Vervin
Z 50 H vveräsn soveit noeii vorrätdiA in äsr

Nusi aliklldanäiunA von unä in äsr I iilpv adAö
Kkdöll ür vamöii besonäersr

Freitag den 21 d Mts früh 8 Uhr nach Neu Nagoczh Talz
münde Wettin Friedeburgund Cönnern

Der naetiAöaliintö Kunstlieds Lauer
drunnen besitzt li

iiit lit mau verlanZe daiier stets

Reines Roggenbrot
vorzüglich im Geschmack empfiehlt die Bäckerei

von W Weber Steinweg 40
Bei Entnahme von 3 entsprechenden Rabatt

Eine Howemaschine verk Ackersir i I

Für d n Jllseratenthill verantwortlich M Uhlemanu m Halle

rp ditio i ismhaus Vvchdrvlkni d Waistvhaus w Hall a dt S HW B ilag
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